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3 Dienstag, 18 UHr - LanDesgescHäftssteLLe Der rLs BranDenBUrg e.V. (atriUm), DortUstr. 53, 14467 PotsDam 

ÜBer den zusammenhang von slawen und schwaBen, slawjanen und 
alemanen. und: warum die Butter „Butter“ heisst

Dr. Wolfram Adolphi (Politikwissenschaftler und Schriftsteller) im Gespräch mit dem Mathematiker, Dolmetscher und 
Russisch-Übersetzer Dr. Vladimir Primin über Interessantes und Kurioses aus der deutsch-russischen Sprachenwelt) 

Die Sprache ist voller Überraschungen. Die Erforschung ihrer Entstehung und Fortentwicklung bringt unerwartete histori-
sche und logische Zusammenhänge ans Licht. Auch Nähe und Verwandtschaft dort, wo eher Ferne und Fremdheit vermu-
tet werden könnten. Vladimir Primin präsentiert Interessantes und Kurioses aus der deutsch-russischen Sprachenwelt und 
scheut sich dabei nicht, bis in die Römerzeit zurückzublicken. 

5 Donnerstag, 19 UHr - Haltestelle CottbUs, strasse Der JUgenD 94, 03046 CottbUs/CHóśebUz

anastasia und ihre Fans 
ideologie & akteure einer rechtsesoterischen Bewegung

Kooperation mit dem AK Anastasia

Die Anschlussfähigkeit der ökologischen Siedlerbewegung an esoterische sowie extrem rechte Weltbilder lässt sich seit 
einigen Jahren beobachten. Völkische Siedler*innen werden wegen ihrer Fähigkeiten im Bereich „Naturbauten“ und biolo-
gischer Landwirtschaft als Referent*innen und Expert*innen beispielsweise in Permakulturkreise eingeladen. Dabei finden 
Lager des Sturmvogels, dessen Ursprünge in der verbotenen rechtsextremen Wiking Jugend liegen, auf ihren Familienland-
sitzsiedlungen statt. In dem Vortrag werden Ideologie und Weltbild, sowie Akteur*innen der Szene, Strukturen und Ver-
knüpfungen der rechtsesoterischen Strömung, die unter „Anastasia-Bewegung“ und „Familienlandsitz-Bewegung“ bereits 
einige Aufmerksamkeit in der Presse und Rechtsextremismusforschung auf sich gezogen hat, beleuchtet und dekonstruiert.

10 Dienstag,  16.30 Bis 19.30 UHr - UniVersität PotsDam, stanDort neUes PaLais, HaUs 9, raUm 1.14

Bildungspolitischer dialog 2019 

„demokrat*innen Fallen nicht vom himmel!“ demokratieBildung als 
auFgaBe von schule und lehrer*innenBildung

Film „Demokratie lernen“, Keynotes von Prof. Dr. Uwe Bittlingmayer / Jürgen Gerdes (Pädagogische Hochschule Freiburg) und 
Prof. Dr. Wilfried Schubarth (Universität Potsdam) sowie Podiumsdiskussion mit Prof. Dr. Uwe Bittlingmayer (Pädagogische 
Hochschule Freiburg), Prof. Dr. Wilfried Schubarth (Universität Potsdam), Dr. Ilka Hoffmann (Mitglied des Geschäftsführenden 
Vorstands der GEW), Dr. Christine Biermann (Laborschule/Universität Bielefeld) und Jürgen Gerdes (Pädagogische Hochschule 
Freiburg) 

Der Bildungspolitische Dialog 2019 möchte kritische Fragen nach möglichen Leerstellen der Demokratiebildung in Schule und 
Lehrer*innenbildung stellen und den demokratischen Erziehungsauftrag von Lehrkräften sowie die entsprechenden politischen 
Rahmenbedingungen diskutieren.

Kooperation mit dem Gesprächskreis Bildungspolitik der RLS und dem Zentrum für Lehrerbildung und Bildungsforschung der 
Universität Potsdam

Für weitere Informationen und zum detaillierten Programm: http://brandenburg.rosalux.de/bildungspolitischer-dialog/



11 MittwoCH, 19 UHr - freilanD, Café HaUszwei , frieDriCH-engels-str. 22, 14473 PotsDaM 

mit marx den auFstieg von trump & co verstehen

Vortrag und Diskussion mit Ingar Solty (Mitarbeiter des Instituts für Gesellschaftsanalyse der Rosa-Luxemburg Stiftung) 

Der Kapitalismus ist 2007 in seine tiefste Krise seit den 1930er Jahren geschlittert und wie in all seinen großen Krisen hat 
es erneut den Aufstieg von extrem rechten Kräften gegeben. Aber was erklärt ihn? Und was tragen kritische Theorieansätze 
zum Verständnis der Ursachen von Rechtsradikalismus und Faschismus bei? Was können wir von Karl Marx dazu lernen? 
Was von Denkern, die über die äußerste Rechte in seinem Geist nachgedacht haben? Die Veranstaltung versucht Trump 
und Co. zu erklären in einem Parforceritt durch die kritische Theorie. 

12 Donnerstag, 18 UHr - mUseUmsHaUs „im güLDenen arm“, Hermann-eLfLein-str. 3, 14467 PotsDam 

gerd dietrich und hinrich enderlein im gespräch ÜBer das werk  
„kulturgeschichte der ddr“ // Kooperation mit dem Brandenburgischen Kulturbund e.V.

Prof. Dr. Gerd Dietrich (Historiker, Autor) und Dr. Hinrich Enderlein (Historiker, Vorsitzender des Brandenburgischen Kultur-
bunds, Kulturminister des Landes Brandenburg 1990-1994) diskutieren die dreibändige „Kulturgeschichte der DDR“, die 
systematisch die spezifischen Entwicklungen der Alltags- und Populärkultur, der politischen Kultur und der sog. „Hoch-
kultur“ in den einzelnen Phasen der DDR analysiert; Moderation: Sven Rosig (Publizist) 

12 Donnerstag, 18 UHr - fiLmtHeater Union, BerLiner str. 10, 15517 fürstenwaLDe 

„miFFo“ - Film & gespräch (Veranstaltung in der Film- und Gesprächsreihe „Handicap“)

Aufführung des Spielfilms (Regie: Daniel Lind Lagerlöf, Schweden 2004, 98 min.) // Kooperation mit dem Filmtheater Union

In einer neuen Gemeinde, einem sozialen Brennpunkt ersten Ranges, predigt Nachwuchspfarrer Tobias Carling in der Kirche 
vor insgesamt fünf Menschen! Davon unverdrossen beschließt Carling, die Leute eben daheim zu bekehren. Auf einem die-
ser Hausbesuche verliebt er sich prompt in die ziemlich süße, doch leider auch äußerst trinkfreudige Rollstuhlfahrerin Carol. 
Abgründiger und alkoholgetränkter skandinavischer Humor prägt diese unorthodoxe Liebeskomödie.

13 freitag, 19 UHr - galerie bernaU, bürgerMeisterstr. 4, 16321 bernaU (bei berlin)

hannes meyer und das Bauhaus. im streit der deutungen 

Buchvorstellung mit Dr. Thomas Flierl (Bauhistoriker, Publizist, Vorsitzender der Hermann-Henselmann-Stiftung; Berlin) 

Thomas Flierl wird anhand von Originaldokumenten Wegkreuzungen im Leben des zweiten, noch immer eher unbekannten 
Bauhaus-Direktors Hannes Meyer (1889-1954) und historische Debatten und Konflikte an den großen politischen und ästhe-
tischen Fronten des 20. Jahrhunderts vorstellen und so ganz neue Perspektiven auf sein Leben und Werk eröffnen.

Kooperation mit der Galerie Bernau und dem bauhausdenkmal.bundesschule.bernau e.V. 

vorschau auF januar 2020 
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eUroPa-Universität viaDrina, gräfin-DönHoff-gebäUDe, foyer, eUroPaPlatz 1, 15230 frankfUrt (oDer) 

ausstellung „schicksal treuhand - treuhand-schicksale“

Ausstellung der Rosa-Luxemburg-Stiftung e.V. - gezeigt in Frankfurt (Oder) vom 7. bis 24. Januar 2020  
in Kooperation mit dem DGB-Stadtverband Frankfurt (Oder)  

Eröffnung: 6. Januar 2020, 17 Uhr, mit René Wilke (Oberbürgermeister der Stadt), Christian Hoßbach (Vorsitzender des  
Deutschen Gewerkschaftsbundes Berlin-Brandenburg) und Zeitzeug*innen

Redaktionsschluss: 18. November 2019. Detaillierte Veranstaltungsbeschreibungen und aktuelle Änderungen unter:  

www.brandenburg.rosalux.de. Der Eintritt zu unseren Veranstaltungen ist in der Regel kostenfrei. Die Veranstaltungen der 

Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg sind presseöffentlich. Entsprechend § 6 Abs. 1 VersG sind Personen, die rechtsextremen 

Parteien oder Organisationen angehören, der rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder bereits in der Vergangenheit durch 

rassistische, nationalistische, antisemitische oder sonstige menschenverachtende Äußerungen in Erscheinung getreten sind, 

von den Veranstaltungen ausgeschlossen.

www.BrandenBurg.rosalux.de

kontakt        Regionalbüro Brandenburg an der Havel 
Rosa-Luxemburg-Stiftung Brandenburg e.V.   E-Mail: brandenburg-havel@bbg-rls.de
14467 Potsdam, Dortustraße 53     
        Regionalbüro Cottbus/Chóśbuz
Telefon: 0331 817 04 32      E-Mail: cottbus@bbg-rls.de
Fax: 0331 817 04 33     
E-Mail: info@bbg-rls.de       Regionalbüro Fürstenwalde/Spree
Facebook: RLSBrandenburg      E-Mail: fuerstenwalde@bbg-rls.de
Internet: www.brandenburg.rosalux.de    
        Regionalbüro Lausitz (Senftenberg/Zły Komorow)
V.i.S.d.P.: Dr. Julia Bär      E-Mail: senftenberg@bbg-rls.de     
      


